20.06.2018

Wichtige Informationen fir unterwegs...

Mit den folgenden Hinweisen méchte das KompZ TM Bw in Zusammenarbeit mit der
Geschéftsstelle  TMS des Bundes, die Reisenden der Bundeswehr und des
Bundes dariiber informieren, wie Sie sich als Dienstreisende(r) richtig verhalten, wenn Sie
von FlugunregelmaRigkeiten (Nichtbeférderungen, z.B. infolge von Uberbuchungen,
Annullierungen, grof3en Verspatungen, Gepackverlust- oder -beschadigung) auf Linienfliigen
betroffen sind. Zusatzlich haben wir ein paar Tipps zusammengestellt, die bei der Planung
von Flugreisen hilfreich sein kdnnten.

Ihr Verhalten bei FlugunregelmaRigkeiten ist eine wichtige Voraussetzung dafur,

4 dass hieraus entstandene Mehrkosten durch lhre Rei-
sestelle mit Aussicht auf Erfolg bei der Fluggesellschaft geltend gemacht werden
kénnen;

v Sie personlich entstandene Schaden (beschadigtes
oder verlorenes Gepéack) auf der Grundlage des Montrealer Ubereinkommens mit
Erfolg geltend machen kénnen;

v Sie personliche Ausgleichsanspriche auf der Grund-
lage der europaischen Fluggastrechteverordnung mit Erfolg geltend machen
kénnen.

» Sie haben lhre Dienstreise noch nicht angetreten und ver-
fugen uber Informationen, dass |hr Flug von einer Flugunregelmé-
Rigkeit betroffen ist.

v’ Setzen Sie — sofern méglich — die fiir Ihre Flugbu-
chung zustandige Reisestelle zeitnah tber die entstandene Flugunregel-
maRigkeit in Kenntnis und stimmen Sie das weitere Vorgehen mit Ihrer
Reisestelle und/oder Ihrem Vorgesetzten ab.

v' Falls eine Umbuchung auf einen anderen Flug der
von der FlugunregelmaRigkeit betroffenen Fluggesellschaft oder durch
diese auf den Flug eines anderen Luftverkehrsunternehmens die Wahr-
nehmung des Dienstgeschaftes gefahrden sollte, entscheiden Sie bitte -
sofern mdglich — in Abstimmung mit lhrem Vorgesetzten und/oder lhrer
Reisestelle, ansonsten eigenstandig uber die Vermeidung oder uber den

Antritt Ihrer Dienstreise.

v/ Bitte bedenken Sie, dass bei Flugausfallen und grof3en Verspatungen im Zusammenhang mit Ereignissen
wie z.B. Unwettern voraussichtlich auch keine zeitgerechten alternativen Beftrderungsangebote erwartet
werden konnen, da der Reiseverkehr in diesen Fallen in der Regel insgesamt gestort sein wird.

v' Klaren Sie die moglichen Reisealternativen (andere Fluggesellschaft, Bahn, Mietwagen) mit lhrer Reisestel-
le ab und stimmen Sie sich mit lnrem Vorgesetzten ab, ob das Dienstgeschéft nicht doch anders — mit hin-
nehmbaren Einschrankungen - mittels Video oder Telefonkonferenz durchgefiihrt werden kann.



Machen Sie sich bewusst, dass Sie Ihr Verhalten — im Zweifel — fur die spatere Abrechnung der entstande-
nen Reisekosten nachvollziehbar schlissig darstellen missen. Nur bei kostenbewusstem Verhalten werden
Sie angefallene notwendige Mehrkosten mit Aussicht auf Erfolg vollumfanglich bei Ihrer Reisekostenab-
rechnungsstelle geltend machen kdnnen.

v
» Sie haben I|hre Dienstreise bereits angetreten, befinden
sich am Flughafen und erfahren, dass lhr Flug von einer Flugun-
regelmafigkeit betroffen ist.

v' Wenden Sie sich unverziiglich an den Ticketschal-
ter der Fluggesellschaft, die von der Unregelmafigkeit betroffen ist.
Wenn die Fluggesellschaft Sie nicht planméaRig beférdern kann, hat
diese die Pflicht, Sie Uber lhre Rechte zu informieren und muss lhnen
bei Nichtbeférderung, bei Annullierung des Fluges und bei grof3er
Verspatung Ersatzreisemdglichkeiten anbieten.

Ein Flug gilt rechtlich als verspétet, wenn sich die Abflugzeit um mindestens 2 Stunden verzdgert. Je weiter
der Flug geht, desto mehr Geduld mussen Sie aufbringen (als Verspatung gelten: 2 Std unter 1500 km / 3
Std 1500 km bis 3500 km / 4 Std Uber 3500 km). Ab einer Verspatung von zwei Stunden ist die Fluggesell-
schaft verpflichtet, ihre Kunden zu verpflegen und zumindest zwei Telefonate, bzw. Faxe oder Emails un-
entgeltlich zu erlauben.

Falls eine Umbuchung auf einen anderen Flug der von der FlugunregelméaRigkeit betroffenen Fluggesell-
schaft oder durch diese auf den Flug eines anderen Luftverkehrsunternehmens die Wahrnehmung des
Dienstgeschéftes geféhrden sollte, entscheiden Sie - sofern méglich — in Abstimmung mit Ihrem Vorgesetz-
ten und/oder lhrer Reisestelle, ansonsten eigenstandig Uber den Abbruch oder Uber die Fortsetzung lhrer
Dienstreise.

Bitte bedenken Sie, dass bei Flugausféllen und grolRen Verspatungen im Zusammenhang mit Ereignissen
wie z.B. Unwettern voraussichtlich auch keine zeitgerechten alternativen Beférderungsangebote erwartet
werden konnen, da der Reiseverkehr in diesen Fallen in der Regel insgesamt gestort sein wird.

In Fallen, in welchen eine Ersatzbeférderung durch die von der FlugunregelméaRigkeit betroffene Flugge-
sellschaft weder am Ticketschalter noch durch die Hotline der gebuchten Fluggesellschaft angeboten wird
und sofern auch lhre Reisestelle nicht nur temporér, sondern aufgrund deren Offnungszeiten nicht erreich-
bar ist, kénnen Sie die notwendigen Reisemittel gegen Vorlage des Kaufpreises selbst erwerben. Gleiches
gilt z.B. auch bei Ausfall des Ruckfluges und fir eine Unterbringung am Geschéftsort.

Sofern Sie den Ticketschalter am Flughafen wegen des Nachfrageaufkommens infolge der Flugunregelma-
Rigkeit zeitlich absehbar nicht erreichen kdnnen und sofern auch die zusténdige Reisestelle und/oder lhr(e)
Vorgesetzte(r) nicht erreichbar sein sollten, wenden Sie sich an die Reservierungshotline der Fluggesell-
schaft und/oder an das ticketausstellende Partner-Reisebiiro, um dort die ggf. notwendigen Informationen
fur die nach eigenem Wirtschaftlichkeits- und Sparsamkeitsermessen zu treffende Entscheidung Uber die
Fortsetzung oder tUber den Abbruch der Dienstreise zu erhalten.

Da Ihnen auch das Vertragsreisebiiro des Bundes in diesen Fallen regelméfig kein Ersatzreisemittel auf
Kosten des Dienstherrn/Arbeitgebers ausstellen kann, sollten Sie die Mdglichkeit des Selbstbuchens ohne
Ruckkopplung mit Ihrer Reisestelle zur Vermeidung von Eigenbehalten bei der spéteren Abrechnung der
Reisekosten nur in Ausnahmeféllen in Betracht ziehen.

Klaren Sie deshalb die mdglichen Reisealternativen (andere Fluggesellschaft, Bahn, Mietwagen) mit lhrer
Reisestelle bzw. Ihrem Vorgesetzten ab. Priifen Sie, ob gegebenenfalls eine Ubernachtung am Geschéfts-
ort und die Fortsetzung der Dienstreise am néchsten Tag in Betracht kommen kann. Sofern Ihr Flug abge-
sagt wurde und fur den Fall, dass Sie Ihre Wohnung bis 24 Uhr nicht erreichen kdnnen, sind Sie berechtigt
am Geschéftsort zu Ubernachten.

Prufen Sie, ob Sie Ihre Dienstreise mit hinnehmbaren Einschrankungen fortsetzen kénnen. Wenden Sie
sich in Bezug auf die gegebenenfalls infrage kommende Hotelbuchung fir eine zusétzliche Ubernachtung
am auswartigen Geschéftsort an lhre Reisestelle oder buchen Sie ein Hotel aus der TMS-Hotelliste des
Bundes.

Machen Sie sich bewusst, dass Sie |hr Verhalten — im Zweifel — fur die spatere Abrechnung der entstande-
nen Reisekosten nachvollziehbar schllissig darstellen miissen. Bitte bedenken Sie, dass die mit der Flugun-
regelmaRigkeit verbundene erhdhte Nachfrage in den am auswaértigen Geschéftsort ansassigen Hotels
auch zu héheren Ubernachtungspreisen filhren kann. Fragen Sie deshalb im Hotel nach einem verhandel-
ten TMS-Preisangebot des Bundes und notieren Sie sich die Gesprachsinhalte. Nur bei kostenbewusstem
Verhalten werden Sie ggf. anfallende notwendige Mehrkosten mit Aussicht auf Erfolg vollumfanglich bei Ih-
rer Reisekostenabrechnungsstelle geltend machen kénnen.



Tipps fur Ihre Dienstreise...

ﬁ v Uberlegen Sie sich, welche Gegenstinde Sie
in den Koffer packen, der am Check-in aufgegeben wird. Denn
k aufgrund der Haftungsbegrenzung ist es unwahrscheinlich vollen
Ersatz fur Geld, Schmuck, Schissel, elektronische Gerate und
0 andere wertvolle Gegenstande zu erhalten. Bedenken Sie, dass
seit dem 06. November 2006 an allen Flughafen der EU nur noch
\v kleine Flussigkeitsmengen im Handgepéack mitgefuhrt werden
6 durfen. Erkundigen Sie sich vor Beginn der Reise lber den Trans-
port von Flussigkeiten, Zahnpasta, Handcreme etc. im Handge-
pack und stellen Sie sicher, dass Sie wéhrend des Fluges ggf. auf
Medikamente aus dem Handgepéck zuriickgreifen konnen, falls
dies notwendig ist. Fertigen Sie gegebenenfalls vor der Reise eine
Liste aller Dinge an, die sich in Ihrem Koffer befinden.

v' Stellen Sie sicher, dass lhre Handy-Nummer im Reiseprofil des Reisebiros hinterlegt ist. Die Fluggesell-
schaft kann Sie bei FlugunregelméaRigkeiten dann zeitnah unmittelbar informieren.

v' Stellen Sie sicher, dass Sie den Email-Kontakt und den Telefonkontakt Ihrer Reisestelle mit sich fihren.

v’ Zieht sich die Wartezeit am Check-in aufgrund des groRen Andrangs so stark in die Lange, dass Sie even-
tuell Thren Flug verpassen, sollten Sie sich unbedingt an das Bodenpersonal wenden. Ist keine Hilfe in
Sicht, lassen Sie sich von den Mitreisenden ggf. schriftlich bestéatigen, dass Sie rechtzeitig vor Ort waren.

v' Machen Sie sich ggf. Notizen, so dass Sie eventuell anfallende Mehrkosten schliissig gegentber Ihrer Rei-
sekostenabrechnungsstelle darstellen kénnen.

v Wenn Ihnen die Fluggesellschaft einen Ersatzflug mit einer anderen Airline oder die Weiterreise mit der
Bahn anbieten sollte, lassen Sie die urspriinglich gebuchte Fluggesellschaft das Ticket dann entweder di-
rekt bezahlen oder lassen Sie sich das Einversténdnis fur die Um- bzw. Neubuchung von der urspriinglich
gebuchten Fluggesellschaft schriftlich bestéatigen.

v Wem ohne triftigen Grund und gegen seinen Willen die Beférderung verweigert wird, der kann sich auf die
gleichen Rechte berufen, wie bei einer Annullierung des Fluges. Gewichtige und triftige Grinde wéren bei-
spielsweise, dass der Passagier ein Sicherheitsrisiko darstellt, der Flug ein zu groRes Risiko fir seine Ge-
sundheit ware oder wenn notwendige Reisedokumente fehlen (Visum, Reisepass etc.).

v" Melden Sie Gepackverlust sofort am Lost — Luggage-Schalter und fillen Sie einen sog. PIR (Property Irre-
gularity Report) aus. Schaden am aufgegebenen Gepack mussen innerhalb von sieben Tagen nach Emp-
fang dem Luftfahrtunternehmen schriftlich angezeigt werden.

v' Falls das Gepéack verspatet eintrifft, muss die Verspatung innerhalb von 21 Tagen nach dessen Eintreffen
schriftlich gemeldet werden.

v Wenn das Gepack verspatet ankommt, dirfen betroffene Passagiere Notkaufe tatigen — allerdings sollten
Sie sich vorher erkundigen, was die Airline unter notwendigen Gutern versteht. Bewahren Sie die Rech-
nungen der Noteinkaufe auf, um die Ausgaben dokumentieren zu kénnen.

v' Fur die Wiederbeschaffung von Gepéack und fiir die Notein-
p—— kaufe ist eine Haftungshdchstgrenze der Airline von umgerechnet rund 1350
P Euro (Montrealer Ubereinkommen) mafgeblich.

/ B Fur Beschéaftigte des Bundes gelten in Bezug auf die Anrechenbarkeit von
N Leistungen im Zusammenhang mit Fahrgast- bzw. Fluggastrechten auf die
y Reisekostenvergitung folgende Erlassreglungen des Referates D6
| (Dienstrecht) des Bundesministeriums des Innern - D 6 30201/81 vom 21.
| Mai 2014 und — D6 — 222 113/15 vom 03. September 2012

J Leistungen, die als Entschadigungen fir korperlich und seelisch erlittene Beein-
/ trachtigungen von einem Verkehrstrager gewahrt werden, werden nicht nach 8
3 Absatz 2 BRKG auf die Reisekostenvergitung angerechnet. Der Sachgrund
fur die Nichtanrechenbarkeit trifft in Erweiterung der bisher geregelten Félle
auch auf diejenigen zu, in denen Verkehrstrager Entschadigungsleistungen
aufgrund von Ausfallen (Nichtbeférderungen, Annullierungen) oder Verspatun-
gen und daraus folgenden Konsequenzen wie Verlangerung der Reise, andere
Reisewege usw. gewahren. Hier Uberwiegt ebenso wie bei den bereits geregel-
ten Ausnahmetatbestédnden zu § 3 Absatz 2 BRKG die personliche Betroffen-
heit den Dienstbezug. Dies gilt nicht, soweit der Reisende die Reisednderung
durch seine Zustimmung (z.B. Verzicht auf Beférderung mit dem gebuchten
Verkehrsmittel in Fallen der Uberbuchung oder des Downgradings etc.) selbst

herbeigefuhrt hat und hierfir eine finanzielle Zuwendung erhélt.

Von den Verkehrstragern gewéhrte Unterstiitzungsleistungen (z.B. Gutscheine) fiir z.B. Taxifahrten, Ubernachtungen oder
vollstandige Mahlzeiten sind weiterhin nach den konkreten Anrechnungsvorschriften des Bundesreisekostengesetzes (8 3
Absatz 2, § 4 Absatz 2, § 6 Absatz 2, § 7 Absatz 2 BRKG) in der Weise zu beriicksichtigen, dass eine Erstattung im Rahmen
der Reisekostenvergitung fir diese Ausgaben nicht erfolgt. Hierdurch soll eine Mehrfachentschadigung zu Lasten des Dienst-
herrn vermieden werden.

Anspriche gegeniiber den Verkehrstragern kdnnen nur durch den Reisenden selbst geltend gemacht werden. Rechts-

beziehungen entstehen insoweit ausschlieR3lich zwischen dem Beférderungsunternehmen und dem Dienstreisenden.

Informationen zu den in der EU geltenden Fluggastrechten finden Sie auf folgender URL des Luftfahrtbundesamtes:
http://www.lba.de/DE/ZentraleDienste/Fluggastrechte/Fluggastrechte node.html



http://www.lba.de/DE/ZentraleDienste/Fluggastrechte/Fluggastrechte_node.html

	Ihr Verhalten bei Flugunregelmäßigkeiten ist eine wichtige Voraussetzung dafür,
	 dass hieraus entstandene Mehrkosten durch Ihre Rei- sestelle mit Aussicht auf Erfolg bei der Fluggesellschaft geltend gemacht werden können;
	 Sie haben Ihre Dienstreise bereits angetreten, befinden sich am Flughafen und erfahren, dass Ihr Flug von einer Flugun- regelmäßigkeit betroffen ist.

	Tipps für Ihre Dienstreise…
	Für Beschäftigte des Bundes gelten in Bezug auf die Anrechenbarkeit von Leistungen im Zusammenhang mit Fahrgast- bzw. Fluggastrechten auf die Reisekostenvergütung folgende Erlassreglungen des Referates D6 (Dienstrecht) des Bundesministeriums des Inner...
	Ansprüche gegenüber den Verkehrsträgern können nur durch den Reisenden selbst geltend gemacht werden. Rechts- beziehungen entstehen insoweit ausschließlich zwischen dem Beförderungsunternehmen und dem Dienstreisenden.


